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Görlitzer Anzeiger. 


2 31. Donnerſtags, den 1. Auguſt 1839 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 5 


N Bekanntmachung, 
die Toͤdtung umherlaufender toller Hunde betreffend. 


Als die geeignetſten Waffen zu Toͤdtung toller Hunde, ſind an den Thoren der innern Stadt, 
ferner am Nieder, Kreuz⸗, Hospital⸗, Raben⸗ und Laubaner Thore, fo wie in der Stadtwaage, 
Spieße aufgeſtellt worden, und wird Jedem, der innerhalb des Stadtgebietes einen tollen Hund 


tödtet und ſolches durch Atteſt des unterzeichneten Polizeiamtes nachweiſt, hiermit eine Prämie von 
2 Thalern aus der Stadtkaſſe zugeſichert. ö 


Görlitz, den 25. Juli 1839. Königl. Polizei ⸗ Amt. 
Bekanntmachung. 2 . 25 
Aus einer hieſigen Mühle find am 23. dieſes zwei filberner Taſchenuhren eine mit zwei, und 
eine 1 1 Gehaͤuſe, beide aber mit deutſchen Ziffern, entwendet worden, vor deren Ankauf 
gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 25. Juli 1839. Königl. Polizei ⸗ Amt. 
Bekanntmachung. f 
Nachſtehende Gegenſtaͤnde: 4 
ein goldner Ring mit einem Topas, ein dergl. mit Rauten, ein dergl. mit einem Rubin 
und 2 blauen Steinchen, ein dergl. mit einem ſchwarzen Stein, in Geſtalt eines Herzens, 
ein dergl. mit einem Chryſopras, ein einfacher goldner Ohrring, 


find abhanden gekommen und wahrſcheinlich entwendet worden, weßhald vor dem Ankaufe derſel⸗ 
en gewarnt wir 


d. 
m Sörlig, den 29. Juli 1839. f Königl. Polizei ⸗ Amt. 
Geburten. Reiß, Sohn, geb. den g., get. den 21. Juli, Wilhelm 
Goͤrlitz. Mtr. Joh. Wilh. Albert Wagner, B. Guſtav. — Joh. Gfr. Eiffler, B. und Hausbeſ. allh., 
und Tuchm. aulh., und Frn. Juliane Amalie geb. und Frn. Anne Marie geb. Kießling, Tochter, geb. d. 


41.,get. den 21. Juli, Marie Pauline. — Joh. Gott⸗ 
lieb Steinert, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Joh. 
Frieder. Louiſe geb. Klimpel, Tochter, geb. den 14., 
get. den 21. Juli, Wilhelmine Ottilie Erneſtine. — 
Joh. Gfr. Jentſch, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. Sophie geb. Richter, Sohn, geb. den 8., 
get. den 21. Juli, Carl Wilhelm Guſtav. — Joh. 
Chriſt. geb. Wiedemann aus Rauſchwalde uneheliche 
Tochter, geb. den 13., get. den 21. Juli, Anna The⸗ 
reſe. — Mſtr. Ernſt. Chriſt. Friedrich Trautmann, 
B. und Tuchm. allh., und Frn. Henr Mathilde geb. 
Lorenz, Sohn, geb. den 7., get. den 24. Juli, Ernſt 
Friedrich Otto. — Hrn. Joh. Carl Aug. Schmidt, 
Aten Lehrer an der Frauen⸗Volksſchule allh., und Frn. 
Charlotte Emilie geb. Barth, Tochter, geb. den 18., 
get. den 26. Juli, Auguſte Marie Emilie. — Mſtr. 
Friedr. Wilh. Dittrich, B. und Kuͤrſchner allh., und 
Frn. Louiſe Thereſe geb. Stransky, Sohn, geb. den 
24., get. den 26. Juli, Moritz Bernhard. — Mſtr. 
Carl Friedrich Ferdinand Zöllner, B., Huf⸗ u. Waf⸗ 
fenſchmiede allhier, und Frn. Johanne Mathilde geb. 
Schubert, Tochter, geb. und get. den 26. Juli, Henr. 
Amalie. — Friedr. Aug. Volkert, Horniſten bei der 
2. Comp. der Koͤnigl. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., und 
Jul. Car. geb. Borrmann unehel. Tochter, geb. deng., 
get. den 26. Juli, Emilie Auguſte. — Johann Carl 
Gräͤſſer, Inw. allh., und Sen. Joh. Chriſt. Amalie 
geb. Schmidt, Tochter, todtgeb. den 21. Juli. — Fr. 
Gottlieb Kraus, B. und Weißbaͤckergeſ. allh., und 
Frn. Marie Roſ. geb. Aßmann, Tochter, todtgeb. den 
23. Juli. — Hrn. Ignatz Kloſe, Unteroffiz. beim 1. 
Bat. 6. Landw. Regim., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
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Reinhard, Tochter, geb. den 15., get. den 21. Juli 
in der kathol. Kirche, Anna. 
Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Hr. Chriſt. Friedr. Herrm. Mattern, 
Oeconom und Freigutsbeſ. zu Grunau bei Hirſchberg, 
und Igfr. Lina Marie Roſalie Kutzſch, weil. Hrn. 
Chriſt. Friedr. Kutzſch's, Detonomie: u. Wirthſchafts⸗ 
Inſpectors zu Mittel⸗Horka, nachgel. ehel. juͤngſte 
Tochter, getr. den 23. Juli in Lichtenberg. — Friedr. 
Ernſt Guſtav Mehrfurth, B. und Bäder allh., und 
Igfr. Joh. Dor. Entel, weil. Mſtr. Chriſt. Gottlieb 
Entel's, B. und Tuchm. allh., nachgel. ehel. aͤlteſte 
Tochter, getr. den 26. Juli. 

Todes faͤl le. 

Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Samuel Luͤcke, B. und 
Tuchm. allh., geſt. den 17. Juli, alt 76 J. 10 M. 
19 T. — Mſtr. Joh. Sam. Weiſe, B. und Aelteſter 
der Weißbaͤcker allh., geſt. den 24. Juli, alt 74 J. 8 
M. 24 T. — Mile. Joh. Adam Schneider, B. und 
Oberaͤlteſter der Schneider allh., geſt. den 24. Juli, 
alt 74 J. 6 M. 27. — Frau Joh. Ullrich geb. Hirche, 
Joh. Gottfr. Ullrich's, Inw. allh., Ehegattin, geſt. 
den 19. Juli, alt 38 J. — Hr. Carl Robert Ender, 
B. und Barbier allh., geft. den 21. Juli, alt 29 J. 
3 M. 8 T. — Hrn. Joh. Chrift. Wilh. Wuͤnſches, B. 


und Poſament. allh., und Frn. Sophie Amalie geb. 


Thieme, Sohn, Friedrich Wilhelm, geſt. den 24. Juli, 
alt 9 M. 28 T. — Anna Roſine geb. Schulze, aus 
Obermoys, geſt. den 20. Juli, alt 52 J. 6 M. — 
Joh. Dav. Scholz, B. und Oberaͤlt. der Müller allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Nitſchke, Sohn, todtgeb. 

den 20. Juli. g 


—— 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 28. Juli 1859, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land- und Stadtgericht zu Görlitz. 

Die Mühleſche Häuslernahrung sub Nr. 149 zu Nieder⸗Langenau, abgeſchaͤtzt auf 187 thlr. 
2 far. 6 pf. fol im Termine den 31. Auguſt 1839 Vormittags 11 Ubr, auf biefigem Land⸗ und 
Stadtgerichtshaufe ſubbaſtitt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 
geſeben werden. Goͤrlitz, am 26. März 1839. 

; Bekanntmachung. ö 

Die zum Schulz Arnholdſchen Nachlaſſe von Schützenbain gebörigen Münzen und Pretioſen, 
beſtehend in geöbrten Dukaten und Speziesthalern, einen Perlenhalsband, einer goldenen Erbskelte, 
einer ſilbernen Taſchenuhr, filbernen EB» und Theeloffeln ꝛc. follen im Termine 
1 den 13. Auguſt Vormittags 9 Uhr, 5 
im hieſigen Auctionslocale von dem Auctions⸗Commiſſarius Hoffmann gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant öffentlich verſteigert werden, was hiermit bekannt gemacht wird. \ 

Goͤrlitz, den 22. Juli 1839. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundſtuͤcke ſind mir zum Verkauf uͤbertragen, und em⸗ 
pfehle dieſelben zum Ankauf. Eine Tabagie hier Orts kann ſofort einem Pachtluſtigen von mir 
nachgewieſen werden, und eine Nabrung, wobei der Handels betrieb ausgeübt werden darf, wird in 
hieſiger Umgegend in einem Kirchſpiele des baldigſten zu kaufen geſucht. 

Goͤrlitz, ben 1. Auguſt 1839. Der Agent und Commiſſionair Stiller. 

: Nicolaigaſſe Nr. 292. 

8 EESESESESESESEF EEE RER Rech a Ze 

Or 500 ſhlr., 1000 tblr., 1500 thir., 2000 thir, und 2500 thle. Kafjen= Gelder, find SS 

Michaelis 1839, ſowie 11000 thtr. fogleich gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinſen 888 

ies auszuleihen und iſt das Nabere am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. Ss 
Auf einem lebhaften Platze in einer der hieſigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, iſt ein vor 

wenig Jahren ganz neu maſſiv erbautes Haus zu verkaufen, und das Naͤhere am Obermarkte 

Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren, N 

Bekanntmachung. f : 

Der Brauhof Nr. 343 hierſelbſt in der Neißgaſſe iR unter günſtigen Zahlungsbedingungen zu 
verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Juſtiztommiſſarius Richtſteig. 

Ein Bierhof mit großen freundlichen Logis iſt mit vortheilhaften Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen oder auf ein ländliches Grundſiück zu tauſchen: wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ein in gutem Zuftande befindlicher Brauhof iſt veraͤnderungshalber aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 
Das Haus Nr. 425 vor dem Frauentbor, mit 4 Stuben, r 
welches ſich ſebr gut für einen Geſchaͤftsmann eignet, ſowie der Stadtgarten Nr. 924, in den fos 
genannten Feichen gelegen, find aus ſrejer Hand zu verkaufen; das Weitere iſt bei dem Eigen 
11.1010. Hanf Bramaben I auf ame großen 
Ene Häusiernabrung mit Ader und Wieſewachs, nebff Aramladen, if auf einem großen 
Kirchdorfe dilig und bald, zu verkaufen; das Haus in vor wenigen Zelten neugebaut, 200 tl, 
Tonnen darauf ſtehen bleiben; das Nähere beim Eigenthümer in Horka Nr. 10. 
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Zu Markersdorf, Kloſter Antheil, ſteht ein Haus mit Garten ohne Laſten zu verkaufen. Das 
Nähere beim Eigenthuͤmer Gutſche daſelbſt. 


— — — — ———— . —— ‚ — — —ũ——B 4 — 
Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Dominio ſteben fortwährend in einzelnen und 
green Quantitäten zum Verkauf: alle Sorten Nutz⸗ und Brennboͤlzer, Reißig, Breter, Pſoſten, 
atten und Torf, fo wie Mauer⸗ und Dachziegeln. Kaufluſtige werden erſucht, wöchentlich Dien⸗ 
ſtags und Freitags die nöthigen Anweiſungen bei dem Wirthſchafts⸗ und Forſtamt hierſelbſt gegen 
gleich baare Zablung in Empfang zu nebmen, Dom. Muͤckenhain, den 24. Juli 1839. 
In Nr. 588 auf dem Steinwege iſt ein freundliches Logis nebfl Zubehör zu vermietben. 
— — —— 55 — — — — — — uẽuuᷣ — 


Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein freundliches großes Logis, wie auch ein großer Verkaufsladen und 
ein daran ſtoßendes großes Gewölbe ſogleich oder zu Michaeli c. zu vermiethen. 


In Nr. 28 in der Steingaſſe ift eine Stube nebfi Stubenfammer vornheraus zu Michaeli 


2 


an eine kinderloſe Familie zu vermietben. Das Nähere beim Eigenthümer. 
Zu Michaeli iſt eine große Stube, Küche und Holzhaus zu vermiethen, ſo wie auch 1 Billard 
billig zu verkaufen mit allem Zubehoͤr auf dem Oberſteinwege Nr. 566 b. 


In der Kriſchelgaſſe Nr. 49 iſt ein kleines Stuͤbchen parterre an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 
miethen und zu Michaelis zu beziehen. 


Sn Sr, 1700 in der Wurßgaſße M eine Stube neff Bobenfammer und Balzbans in Mf 
chaeli zu vermiethen. f ni 


In Nr. 22 am Sbermarkte find 2 Stuben, eine im Vorderhaufe an einen einzelnen Herrn, 
(auch als Abſteigequartier mit Stalung) und eine im Hinterhauſe mit Stubenkammer von Michaeli 
ab zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen in Nr. 371 in der Kränzelgaſſe. 


0 Veraͤnderungswegen iſt in Nr. 403 in der Webergaſſe eine Stube nebſt Alkoven und zuge⸗ 
hoͤrigem Gelaß zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 2 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und allem Zubehoͤr iſt zu vermiethen in Nr. 73 der 
Nonnengaſſe. 


Eine Stube mit Stubenkammer vornheraus und uͤbrigem Zubehör, iſt von Michaeli ab am 
Obermarkte Nr. 24. zu vermiethen. 1 N 


Ein Logis in einer belebten Straße nahe am Obermarkte, beſtehend in zwei Stuben nebſt 
Stubenkammer, durcheinander gebend, eine Treppe hoch vorn beraus, iſt an eine ſtille kinderloſe 
Familie ſogleich zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Naͤheres in der Exped. des Anz. 
:!!! v . . c ER RT a 1 ER 


In dem ganz feuerfeſten «Haufe Nr. 619 am Hotherthore find von jetzt ab der erſte und Ae 
Stock, jeder aus 4 Stuben, 2 Stubenkammern, geräumigen lichten Küchen, einigen Bodenkammern 
und dazu gehoͤrigem Holz⸗ und Kellerraum, zu vermiethen und den 1. Sctober zu beziehen. Das 
Nähere beim Beſitzer des Hauſes. i Tuchſcheerermſtr. Lange. 


1 —— —— ö — ͤk—— — ut — — — 

Der Umban meines bisherigen Verkaufsgewöldes noͤthiget mich, es auf einige Wochen zu vers 

laſſen; bitte daher ein geehrtes Publikum ergebenſt, von heute an in die Webergaſſe erſte Thüre 
links ſich gefaͤlligſt zu bemühen. N N ; 8 
Goͤrlitz, den 16. Juli 1839. a F. X. Himer. 


Drei Stuͤck Zucht⸗Saue find bei Unterzeſchnefem zu verkaufen; nähere Auskunft darüber ers 
theilt Herr Stadtgartenbeſitzer Pufe zu Goͤrlitz. N. 
Liſſa, den 23. Juli 1839. Friedrich Schuſter. 


a 


Hundert Tauſend Stuͤck Torf, 
gut getrocknet und ganz geruchfrei, ſind bei dem Bauer Schachmann in Rothwaſſer gefertigt; 


Kaufluſtige werden erſucht ſich wie ſonſt einzufinden. 


. Fr 
Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Kühlwanne von 1350 Quart ſteht zu verkaufen 
Das Näbere iſt beim Böttcher Werner in Görlig zu erfabren. 


Unterzeichnerer macht ergebenft bekannt, daß er außer feinen bisherigen Oeſchaft eine Leder⸗ 
Handlung etablirt hat und verfpricht reelle und billige ee f 
: Aüguſt Hoffmann, 
Brüdergaſſe Schoͤnhof Nr. 6 eine Treppe hoch. 
Ein ganz leichter einſpaͤnniger Hollſteiner Korbwägen mit allem Zubehoͤr, dann Sättel und 
verſchiedenes anderes Reitzeug alles gut gehalten, iſt billig zu verkaufen; wo? fagt die Exped. d. Anz. 


lten, iſt billig zu verlaufen! dom 
Eine 5 Glen lange noch faft ganz neue zuzumachende Bude mit DSoppeldach iſt zu verkaufen. 
Das Nähere erfäbrt man in Nr. 139 in der Brüdergaſſe. 


Ein Mehlkaſſen, fall neu, 6 Scheffel haltend, desgleichen eine mit ffarkem Eiſen beſchlagene 
Thüre, auch ein brauchbarer Kachelofen iſt zu verkaufen; das Näbere beſagt die Exped. des Anz. 


Feinſte Biſchoffeſſenz nebſt Gebranchsanweiſung, in Glaͤſern zu 23 und > fgr., Roſenpomade 
die Büchſe 10 fgr., Willerſches und Meyerſches Kräuteröl zum Wachsthum der Haare, das Glas 
15 und 20 fgr., Haartinctur, grauen, weißen, verbleichten und bochblonden Haaren in kurzer Zeit 
die ſchoͤnſte dunkle Farbe zu geben, das Glas 14 thlr., beſte Glanzlederwichſe in Buͤchſen zu 14 
und 23 fgr., Patentfledfeife 14 fgr., Pariſer Schoͤnbeitsmittel mit Gebrauchsanweiſung das Glas 
1 thle., Poſidirector Boͤbm's Mittel den Satteldruck bei Pferden in 24 Stunden zu beiten, das 
Quart ohne Flaſche 9 ſgr. empfiehlt Michael Schmidt. - 


wart ohne Flaſcde N gr. empelit 7 re tor ie 
Da das Gymnafium übermorgen, Sonnabends den 3. Augufi, früh von 9 bis 10 Uhr in 
dem Hoͤrſaale der erſten Klaſſe das Geburtsſeſt Sr. Majeftät unſer Allergnaͤdigſten Koͤnigs durch 
Geſang und einen Vortrag des Herrn Oberlehrers Hertel feiern wird: jo werden alle hochgeehrte 
Gönner und Freunde der Schule, denen es gejälig ſeyn ſollte, daran Theil zu nehmen, davon be⸗ 
nachrichtigt, und dazu ergebenſt eingeladen. K. G. Anton, Rector Gymn. 


Nicht zu überfeben! 
Es empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung die ſehr wohl eingerichtete 


| Lithographiſche Anſtalt 
von W. Hermes in Görlitz am Untermarkte unter den langen Lauben 


allen in= und auswärtigen Bewohnern und denen der umliegenden Orte, beſonders den Herren 
Kaufleuten, Fabriksherren und Reiſenden und ſichert unter moͤglichſt billigen Preiſen eine höchſt 
ſaubere geſchmackvolle Ausführung aller in das Fach treffenden Arbeiten. Pr 

Zugleich find zum Verkauf flets vorraͤthig: In eigener Anſtalt ſebr fein lithographirte Viſiten⸗ 
Karten in ſchwarz und bunten Farben, wie auch in Bronce, das Stück zu 4, 5—6 Pf., im Hun⸗ 
dert aber billiger, Condolations⸗Karten, ſehr zweckmaͤßige Wechſel aller Art, Quittungen ꝛc., Rech⸗ 
nungen, Frachtbrieſe, Wein- und Rum⸗Eliqueiten, Speiſe⸗Karten, Brieſkoͤpfe mit der Anſicht von 
Görlitz und die große Anſicht von Görlitz und feine Umgebungen und dgl. mehr. 


Ein noch fiepender Kochofen mit 2 Kochröhren und allem Zubehör ſteht billigſt zu verkaufen 
in der Jüdengaſſe Nr. 242. a 


in der Jüdengaſſe Nr. 242 e en Preise 
Sanſtäts⸗ und Steingut⸗Geſchirr empfiehlt, um damit zu räumen, zu fehr billigen Preiſen 
. F. E. Söldner im Eckgewölbe der alten Poſt. 
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Gurte neue ſaure Gurken find zu haben bei dem Speiſekraͤmer Pfeifer auf dem Nicolaigraben. 
E 
Fliegeuleim empfiehlt als das beſte Vertil⸗ ( 
&) gungs: Mittel der Fliegen J. Eiffler. 
ESOGOSICSCIGCOCHTGTOODFPTOTIOHH 
Ein Kochofen ſteht zu verkaufen; das Nähere bei R. Shnaubert 


Einem geehrten Publikum beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ſch im mel 
nem Haufe 2 Waſch⸗ oder Drebrollen zur gefälligen miethweiſen Benutzung aufgeftelt habe. 
Dieſelben geben leicht und ſtebt eine jede in einem fehr bequemen und lichten Lokale. Auch zeige 
ich noch an, daß, wenn es gewunſcht wird, die Wäfche bei mir gewaſchen und abgetrocknet werden 
kann. Matthäus, Nicolaigaſſe, Haus Nr. 290, 


Die Dekanntmachungen vom 19. Juni in Nr. 25 und Mr. 29 des Görliger Anzeigers Seite 
249 find auf Verlangen dahin zu berichtigen, daß, obſchon ich die Approbation als Wundarzt 
hoͤchſten Orts erlangt habe, dieſelbe doch nicht die Ausübung der hoͤhern Chirurgie und hoͤhern 
Zahnheilkunde einſchließt. Geber. 5 
Daß der im Goͤrlitzer Anzeiger vom 25. Juli zum 6. Auguff a. e. angeſetzte Termin, den 
Verkauf meines in Kerzdorf bei Lauban gelegenen Vorwerks betreffend, aufgehoben iſt, wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, am 1. Auguſt 1839. T. J. Knothe. 
Unterzeichneter bietet bei vorkommenden An- und Verkäufen von Land⸗ und Ritterguͤtern, 
ſowie deren Er» und Verpachtung feine Dienſte an und zwar unter der gewiſſen Verſicherung, 
daß es ihm jederzeit angenehmſte Pflicht ſeyn wird, das feiner langjährigen Erfahrung und Be⸗ 
kanntſchaft in dieſen Faͤchern guͤtigſt zu ſchenkende Vertrauen nach moͤglichſten Kräften zu rechte 
fertigen. Herrmann, Oeconomie⸗Commiſſar, 
wohnhaft in Bautzen in Nr. 208. 


Ober- und Niederlauſitziſche Fama. 

Dieſe ſeit einigen Monaten nicht mehr erſchienene Wochenſchrift werde ich vom 1. Aug. d. J. 
an aufs Neue herausgeben. Sie wird nächft den intereſſanteſten nichtpolitiſchen Tagesneulgkeiten 
gemeinnuͤtzige und unterhaltende Auffäge liefern, jeden Donnerſtag einen halben Bogen, in dem 
Falle aber, wenn die Annoncen mebr als zwei Seiten ausmachen, dreiviertel Bogen ſtark erſchei⸗ 
nen, auf die Zeit vom Anfang Auguſt bis Ende des Jabres zwölf Silbergroſchen koſten und gegen 
Vorausbezablung dieſes Betrags auch in Goͤrlitz bei dem Herrn Kaufmann Samuel Schmidt 
am Untermarkte neben der Skadtwaage zu haben ſeyn. Amtliche und Privatanzeigen aller Art 
werden gegen 1 Sgr. 3 Pf. Inſertionsgebühren für die gedruckte lange Zeile aufgenommen und 
franco unter der Adreſſe „An die Expedition der Fama in Rothenburg“ erbeten. 

Rothenburg, im Juli 1839. Redacteur Nen del. 


Ergebenſte Anzeige. Daß ich meinen Aufenthalt von Görlitz nach Kuhna verlegt und 
mein Geſchaͤft in Heilung des kranken Viehes nach wie vor fortfege, zeige ich meinen geehrten 
Kunden und Goͤnnern mit der Bitte an, mir das früher geſchenkte Zutrauen auch fernerhin zu 
goͤnnen. verw. Schulz, wohnhaft in Nr. 11 in Kuhna. 

Ein verheiratheter Branntwein⸗Brenner ſucht einen Dienſt als Brenner oder auch als Waͤch⸗ 


ter zu Michaeli d. J. Das Näpere in der Exped. des Anz. 
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Unſern herzlichſten Dank erſtatten wir hiermit öffentlich für die unſerm verſtorbenen Gatten, 
Vater und Schwiegervater, Johann Adam Schneider, Bürger und Oberälteſten der Kleiderverſer⸗ 
tiger albier, an feinem Begraͤbnißtage erwieſenen Ehre, Liebe und Freundſchaſt. 

Goͤrlitz, den 7. Juli 1839. Dorothee Schneider geb. Frenzel, als Wittwe, 
N Chriſt. Hennebach geb. Schneider, \ \ 
Carl Frſedrich Schneider, als Kinder, 
Ernſt Schneider, 
Joh. Schneider geb. Franz, als Schwiegertochter. 


— — Ü·ä— — 


? Deffentlicher Dank! 

Blindheit gehört zu den traurigſten Schickſalen, welche den Menſchen treffen koͤnnen! Darum 
welch ein Unglück für Eitern, wenn ſie ihr Kind dem Erblinden entgegen geben ſehen. — Unter⸗ 
eichnete Eltern befanden ſich in dieſer ſchrecklichen Lage bei ihrem fünfjährigen Knaben. Mehrere 
erzte gaben ſeine Rettung auf; da uͤbernahm die Behandlung deſſelben der Herr Dr. Glokke 
allhier, und feiner Geſchicklichkeit und unermüderen Sorgfalt haben wir die Wiederherſtellung un⸗ 
ſeres Kindes zu danken. Unſere Freudentbranen haben ibm zwar ſchon gedankt, auch die unſeres 
Kindes, welches nun nicht mehr im Dunkel ſeufzen darf, aber unſer oͤffentlicher Dank, welchen 
wir demfelben biermit zollen, fol andern Eltern zum Troſte gereichen, welche noch in Angſt und 
Ungewißbeit ſchweben, aus welcher wir nun gerettet find. 

Goͤrlitz, den 1. Auguſt 1839. J. T. Blobel, Ziegeldecker, nebſt Frau. 

Bekanntmachung. Mehrere Tiſchlergeſellen, die gut und tüchtig arbeiten, koͤnnen in 
Muskau ſogleich Beſchaͤftigung finden, und haben ſich bei dem Hoftiſchlermeiſter Kupko zu melden. 
f Mus kau, den 20. Juli 1839. — 

Sonnabend den 3. Auguſt geht ein leerer Kutſchwagen nach Dresden. Das Naͤhere beim 

Lohnkutſcher Lehman n. 

Mit hoher Genehmigung habe ich die Ehre Donnerftag den 1. Aug. im Saale des Societaͤts⸗ 
Gartens öffentlich aufzutreten, und lade ein verehrtes Publikum zu einer improviſatoriſchen Unter⸗ 
haltung biermit ergebenſt ein. Die Thema's zu den Vorträgen werden auf Zettel geſchrieben er⸗ 
beten. Anfang Abends 8 Uhr. Entree 5 far. Carl Richter, Improviſator. 


Ergebenſte Einladung in dem Societäts⸗ Garten. 

Morgen den 2. Auguſt Abends 7 Uhr zur Vorfeier des 70ſten hohen Geburtsfeſtes 
Sr. Majeftät unſers allergnaͤdigſten Koͤnigs, wird im ganz illuminirten Garten, nach 
römiſchem Stole decorirt, großes Concert gehalten, worin die vorzüglichſten Muſik⸗ 
ſtuͤcke aus den beliebteſten Opern, welche die Anſchlagzettel beſagen, unter andern das 2te 
Finale aus Don Juan mit Feuerregen, ausgeführt werden; um 9 Uhr wird das Lied: Den 
König ſegne Gott! geblafen und vom Saͤngerchore vorgetragen ; nach dem Sten Verſe 
werde ich als Signal die bengaliſchen Feuer abbrennen und ſodann bei einiger Stille, 
(um welche ich ein verehrtes Publikum erſuche) nach einigen kraͤftigen Vorworten unſern 
verehrten Landesvater, den älteften Regenten unſerer Zeit, ein dreimaliges Lebehoch aus⸗ 
bringen, wobei ich das reſp. Publikum um Ihre gütige Mitwirkung: Er lebe lange noch! 
bitte. — Da es das dritte und letztemal iſt, daß ich dieſe Feier begehe, beim Abſchiede 
aus dieſer Wirthſchaft, (mit Vorbehalt eines Subſcriptions⸗Concerts vor dem Abgange) 
ſo wird die Anerkennung Eines geehrten Publikums mein groͤßter Lohn ſeyn und mich 
zu allen möglichen Leitungen anfeuern. Eutrée 22 fgr, Klare. 


. 


Den Aften und Lten Schießtag iſt jedesmal der Societats⸗Saal nach geendigtem 
Zapfenſtreiche zur Tanzmuſik geöffnet, wozu um recht zahlreiche Theilnahme erfucht 
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enden Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, 0 . 0 
feier des Geburksfeſtes unſers allergnaͤdigſten Königs Illumination und Erleuchtung des Ei 
2 Gartens zum Wilhelmsbade, fo wie auch Tanzmuſik bei doppelter Beleuchtung und gut 888 
Es beſettem Orcheſter im Saale ſtattfinden wird, wozu ganz ergebenft einladet und um D 
zablreichen Beſuch bittet C. K ner. u 
JJ)!!! ã HR ER US SR A RI TEE ER A AR FO 
Daß die Kaffeeſchankwirthſchaft an der Bautzner Straße unter meiner Verantwortlichkeit von 
der verw. Brauermeiſter Krampf fortgeſetzt, und wie früher alle Sonnabende neubackner Kuchen 

zu haben iſt, zeige ich einem geehrten Publikum hierdurch ergebenſt an. O pitz. 


Zur Feier des 3. Auguſt empfiehlt ſich der Unterzeichnete täglich mit verſchiedenen Sorten 
Braten und neubackenen Kuchen, Sonntag Nachmittags um 6 Uhr mit Potage. Die Muſik wird 
Sonnabend, Sonntag und Montag vom Stadtmuſikus Hrn, Apetz gegeben. Das Entree iſt 1 ſgr., 
wofuͤr jedoch nichts verabreicht wird. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 

N 5 a Altmann, Schießhauspachter. 

Den 3., 4. und 5. Aug., als an den Schießtagen, iſt vollſtimmige Zanzmufit von Abends 
6 Uhr an im Wilbelmsbade. 

Fein DE N PN 27 NN 

Den 25. d. M. iſt von der Nonnengaſſe bis auf den Flachsmarkt 1 ihlr. 16 fgr., in einem 
rothen Tuche eingebunden, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges in der 
Exped. des Anz. abzugeben. 

Am 19. Juli 1 von 1— 2 Uhr iſt auf der Kohlfurther Straße zwiſchen Henners⸗ 
dorf und Sohre eine Igehäufige ſilberne Taſchenuhr verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, fie gegen eine gute Belohnung beim Bauergutsbeſ. Glieb. Hammer in Hennersdorf abzugeben. 


Zwei Zins⸗Coupons von geringem Werthe find gefunden worden; wer fi) dazu binnen 14 
Tagen als rechtmaͤßiger Eigentümer durch genaue Angabe der Bezeichnung derſelben legitimirt, 
kann ſelbige gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten beim Juſtizcom. Langer in Nr. 227. 


Es iſt am vorigen Donnerflag bei mir eine Brieſtaſche, enthaltend 2 thlr. Kaffenanweifungen, 
liegen geblieben, welche der Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren in Empfang 
nehmen kann. F. E. Goldner im Eckgewoͤlbe der alten Poſt. 

Die Anzeige von einem verlornen oder fiehen gebliebenen Stocke ifi dahin zu berichtigen, daß 
derſelbe nicht in Nr. 767, ſondern in Nr. 707 abzugeben iſt. ö 

Am 27. d. M. iſt meinem Knecht ein zu Pferden geeigneter weißgelbliher Hund verloren 
gegangen; er war etwas pechfledig und ungefähr 2 Jahr alt, hatte am Halsbande 2 Schellchen, 
einen geſtutzten Schwanz und halbhängende Ohren. Wer mir ſolchen wieder zubringen kann, dem 
fihere ich eine gute Belohnung zu. 5 e Raͤhmiſch in Leſchwitz. 

Eine Gießkanne ift aufgehoben und ein Tabacksbeutel gefunden worden; wer ſich dazu legiti⸗ 

mirt, kann dieſe Gegenſtände bei Menzel unter der Pforte in Empfang nehmen. - 

Am vorigen Freitage iſt von der Krone bis in die Brüdergaſſe eine goldene Bufennadel mit 
weißem Steine verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, dieſelbe gegen ein Douceur in der Bruͤdergaſſe 
Nr. 140 abzugeben. f g 


(Hierzu eine Beilage aus der Nöhlerſchen Buchhandlung.) 


— 


